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[fol. 73v] 
 
  [Schaff Viertel] 
 Summa des nach 20 fl. erkhaufften Waizens    
   thuet 30 10½ 
    
 Wie gemelt per 20 fl., thuet an Gellt   
    
 610 fl. 30 kr.   
 
[fol. 74r]75 

 
 Daß Pretium ist per 20 fl. 30 kr. Schaf Viertl 
 Vom Closter Obernaltach erkhaufft 74 11 
    
    
 Summa per see [sic] [74 11] 
    
 Wie gemelt per 20 fl. 30 kr.   
    
 Trifft an Gellt   
 1528 fl. 16 kr. 2 d.   
 
[fol. 74v] 
 
 Summarum des zu Straubing erkhaufften Waizen, wie derselb 
   in vnderschidlichen Pretiis von Monat zu Monat einkhombt, 
   thuet Straubinger, dessen 20 Vrl. ainen macht 
     594 Schaf 5 Vierling76 
 
 So nach Landtshueter trifft 491 Schaf, darumben ist an Gellt 
   außgeben worden 
     11386 fl. 13 kr.77 

                                                 
75 Von LETZING nicht angegeben, aber es folgt die Seite 74v und der Systematik der bisherigen 
Rechnungsbücher zufolge, wird hier eine neue Seite begonnen. Vgl. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 
313. 
76 Die Summe kann aufgrund der fehlenden Folien nicht überprüft werden. 
77 Die Summe kann aufgrund der fehlenden Folien nicht überprüft werden. 


